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Dann muss aber das, was der Verstand aufgenommen hat, auch in das
Herz selbst  überfließen.  Denn Gottes Wort ist  nicht schon dann im
Glauben erfasst, wenn man es ganz oben im Hirn sich bewegen lässt,
sondern erst dann, wenn es im innersten Herzen Wurzel geschlagen hat,
um ein unbesiegliches Bollwerk zu werden, das alle Sturmwerkzeuge
der Anfechtung aushalten und zurückwerfen kann!

Wenn es wahr ist, dass das wirkliche Begreifen unseres Verstandes die
Erleuchtung  durch  Gottes  Geist  ist,  so  tritt  Seine  Kraft  noch  viel
deutlicher  in  dieser  Stärkung  des  Herzens  in  Erscheinung;  die
Vertrauenslosigkeit  des  Herzens  ist  ja  auch  soviel  größer  als  die
Blindheit  des  Verstandes,  und  es  ist  viel  schwieriger,  dem  Herzen
Gewißheit zu verleihen, als den Verstand mit Erkenntnis zu erfüllen.
Deshalb ist der Heilige Geist wie ein Siegel: Er soll in unserem Herzen
die  gleichen  Verheißungen  versiegeln,  deren  Gewissheit  Er  zuvor
unserem Verstande  eingeprägt  hat.

Johannes Calvin (1509–1564), Institutio Christianae Religionis, Bd. III, 2, 36
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